
DAMIT KINDERN LEBENSWERTES LEBEN ERMÖGLICHT WIRD

7. Stifterforum 

DEKANAT BIBERACH - Auch im siebten Jahr des Bestehens lud die Stiftung 
Kinder in Not in der Region Biberach zum Stifterforum ein. „Unkompliziert – 
unbürokratisch – konkret & kompetent – kleiner Aufwand – große Hilfe“ 
dafür stehe die Kinderstiftung erklärten Vertreter von Beitrat und 
Kuratorium.

Konkret hieß das im letzten Jahr beispielsweise: Es wurde dafür gesorgt, dass die 
Kinder einer kranken Mutter regelmäßig in die Kindertagesstätte transportiert 
wurden. Einem Kind psychisch kranker Eltern wird einmal in der Woche 
therapeutisches Reiten ermöglicht. Eine alleinerziehende Mutter mit einem Kind 
mit Behinderung wird in der Betreuung unterstützt. Für eine Mutter, die 
Arbeitslosengeld II bezieht, wird die Fahrt zu ihrem kranken Frühchen in die Klinik 
nach Ulm ermöglicht. 

Neben individuellen Hilfen wurden auch Projekte unterstützt: Gemeinsam mit anderen Stiftungen wird ein 
Online-Beratungsangebot für suizidgefährdete Jugendliche aufgebaut, in dem Jugendliche von Jugendlichen 
beraten werden (Projekt U25). Die Begleitung von Kindern von Asylsuchenden wird gefördert oder das 
Projekt Geschwisterzeit unterstützt. Hier gibt es für Geschwister von Kindern mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung die Möglichkeit zu einem kostenlosten Tagesausflug. 

Seit Bestehen der Stiftung konnten 697 Kinder und Jugendliche mit individuellen Hilfen erreicht werden. Die 
meisten von ihnen sind zwischen sieben und zwölf Jahre und in einer wirtschaftlichen Notlage. 

Kerstin Leitschuh, Dekanatsreferentin

Links:

Internetseite der Stiftung
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